	Suite Francaise

Solorezital mit Claudia Buder

Francis Poulenc              Suite française

(1899-1963) Branle de Bourgogne

Pavane

Petite marche militaire 

Complainte

Branle de Champagne

Sicilienne

Carillion

Eugène Bozza                 Trois pièces

(1905 – 1999)

Henri Tomasi                   Concert Champêtre

(1901 – 1971)

                                       Ouverture

                                       Minuetto

                                         Bourée

                                         Nocturne

                                         Tambourin


	Simon Thorne         The Infernal Twittering 

                                 Machine (Uraufführung)

Jaques Ibert           Histoires

  (1890 – 1962)         

                                   La meneuse de tortues d’or

                                   Le petit âne blanc

                                   A giddy girl

                                   Bajo la mesa

                                   La cage de cristal

                                   La marchande d’eau fraîche

Die Akkordeonistin gibt eine kurze Einführung in die Kompositionen. 

	CLAUDIA BUDER

in  Leipzig geboren, erhielt ihren ersten Instrumentalunterricht mit acht Jahren. Sie studierte bei Prof. Ivan Koval in Weimar und bei  Prof. Mie Miki an der Folkwanghochschule Essen. 1994 schloss sie ihre Studien mit zwei Diplomen und dem Konzertexamen ab. Claudia Buder war mehrfach Preisträgerin verschiedener nationaler und internationaler Wettbewerbe, u.a. 1994 1. Preisträgerin des III. Interpretationswettbewerbes für Musik des 20. Jahrhunderts.

Seit 1995 lehrt sie an der Hochschule für Musik FRANZ LISZT. Mit weiteren Lehraufträgen im Musikschulbereich sowie am Musikgymnasium SCHLOSS BELVEDERE in Weimar umfasst ihre Tätigkeit ein breites pädagogisches Spektrum. Beim Bundeswettbewerb JUGEND MUSIZIERT konnten ihre Schüler solistisch sowie in verschiedenen Kammermusikensembles bislang über 20 erste Preise erringen. Ihre Erfahrungen gibt sie in jährlich stattfindenden Kursen weiter. Von 2001 bis 2002 lehrte sie als Gastdozentin an der Fachhochschule Turku in Finnland. In Kooperation mit dem Verlag AUGEMUS betreut sie die Herausgabe neuer Kompositionen für Akkordeon.
Ihre musikalische Arbeit  mit vielseitigen kammermusikalischen Besetzungen ist in verschiedenen CD-Produktionen (academy label, animato, bella musica, hänssler classic) dokumentiert. Als Solistin erfolgte ihr Debut 1998 mit den Erfurter Philharmonikern. Engagements im In – und Ausland führten sie auch mit größeren Ensembles wie dem Ensemble Modern, Musikfabrik NRW, Ensemble Avantgarde zusammen. Die klangwerkstatt weimar bietet ihr einen musikalischen Rahmen für langfristige musikalische Projekte in einem Ensemble. In Zusammenarbeit mit verschiedenen Komponisten (Sidney Corbett, Conrado del Rosario, Georg Katzer, Sven-Ingo Koch, Steffen Schleiermacher u.a.) brachte sie zahlreiche Werke zur Uraufführung.


